
! President H-irrifvnS Ankunft i»
I Waschington.

President Harrison ist heute vor 14 Tagen
In der Stadt Waschington angekon me». Oer

! Korrespondent der Vereinigten Staaten Mi«
zette giebt unter dem Mcn dieses Monats fol-
gende» Berichte von dem Empfang de» alte»
Helden durch die Bürger von der Stadt Wa-
schington.

/ Der Bericht von der nach Baltimore ab-
l sandten Eommittee, daß General Harriso»

heute mir den, des Morgens eintreffende»
Karreuzug in dieser Stadt ankomme» wurde,

I verursachte sogleich eine lebhaft, Empfindung
durch die Stadt.?Männer, W iler und K n-
der fühlten, daß irgend ein außerordentlicher
Einfluß vorhanden jei, und ihr Bl»t zirkulir-

' te stärker, il,rPulS schlug hnriigrr und ihre
/Neugierde war auf der Lauer. Da» Wetter
i war nicht gttiistig, indem es bald nach !» Uhr
/ Morgens zu schueyen aufieng und forteauer-

' t, bis der Bode» mehrere Zoll tiefmit Schnee
bedeckt war. Demnngeachtet fitnge» die Bur-
ger an sich gemäß den getroffene» Auorduun-
<>en zu versammeln, bis der Raum um die
Stadtkalle gedräu ,t voll von Mensche» war.
Um halb nach ll» Uhr fieng die iingeheiicn
Volksmenge an sich nach der Pennsilvanischen
Avenue zu bewege«, und in weniger als f»nf-!
zehn Minute» würde eine doppelte Linie
längS dem Steinpflaster gebildet, welche sich
«»gefähr fniif hundert ?)ard erstreckte, und ei-

nige tausend Buiger in sich faßte, auSschließ
lich vo» einer »och ciroßer» Anzahl, die sich in
de» Kiltschk» befände», mit w> lcheu die Stra
Be, und der Raum und das Depot angefüllt
war. Rcbst diesem waren die Fenstern der
benachbarten Häuser von h-ibscheu Dame»
beseht, und viele vo» diese» konnte min seh,»
wie sie der W»th der Elemente Tr»'; bete,!
i» ikreni Entschluß,dem Helden von Tippe-!
canoe Ehre zu bezeige». Der Schnee fiol
»»»»terbrocheil fort, das Steinpflaster war
mit Ko'h nnd Wasser bedeckt, aber dennoch
blieb die versammelte Men.ie »dereine Stirn-'
de iu eiiieni Zustand geduldiger Beharrlich-
keit, bis endlich das Pfeife» deS Dampfwa-
geus gehört wurde; auf dieses folgt, sogleich
der Knall einer Kiuone,u»d wie dieselbeznm
driitenma!, abgef, iiert wurde, lief der Wa-
nen, worin sich der erwählte President mit
seinem Gefolge befand, in das Depot ei»
>p>er wlirde er vo» dem Maver »nd einer De-
puralio» der Bncgei empfangen, nnd der er-!
stere bot ihm, gemäß dem bei einer öffenili- >
chen Veisammlnug passirten Beschlusse, die
Gastsreundsihaft der Lradt «». Er wurde
da»» vvu Heirn Sealon dem Major, und
Herrn Foiee dem Marschall nach der Ave-
iuie begleitet, mit der Marine - M»siko»iide
vorbe.gkhcnd; ee gieng durch die Reihe der
Bnrger, welche sich nun noch vermehrt halte,
und sich Himer ihm zusammenschloß nud eine
beinahe endlose Prozeßion nach der Siadthal-
le biloete, woselst er sol>t e der einp-
fieug, welche mit ilireu eu vo
dringen wunichte». ee die Block«
l'iitie bejucht balle, welche far d>e Gelegeu-
heit mir Fihnen auf eine geschmackvolle -j^ei-,
sc geziert worden war, begab sich der Gene-
lal »ach seinem Wie ich in mei-
nem vorigen Schreiheu gemeldet habe, war j
er gesoiiiie» seine Wohnnng bei Hrn. Bient
z» machen ; aber viellei s c auf Anrathiing
seiner Frennde oder unö eigenem Urtheil ist
er bewogen wordeü seine Absicht, eine Privat-
Wobiiiiiig zu beziehen, aufzugeben unk rr Hai
Zimmer in Gadob'i.l Hotel e »genommen.

Es wurde mehr Begeisterung gezeigt bei
dem Empfang vo« General Harrison, als un-
sere öffentliche Aüfj»>ic gewöhnlich .mozeich
»et. Änue gewöhnlich'.' wnrte

tauseuSe und abernials tansende von Bm»
geru bewogen haben sich anderthalb Stunden
der ungestnmc» W.ilernug ansziisel'eii, nicht j
»iir ohne Murren, sonder«: ohne irgend riae
Verminreninii ihres Eifers oder eine Nei-
gung sich zurück zu ziehen.

Was das äußere Ausehe» des Generals
betrifft, zeigte sein Angesicht daß er ermüdet
war; seine Gesichtszuge sind jedoch nicht von
irgend ciuigen Merkzeichni des Aliers be-
zeichnet; >m '".egeniheil leuchtet anS densel-!
bc» ciue kräftige »nd E»ls,l,los<
senhcit des Charakters hervor. Er gieng mit
einem feste» Schritt daher, n»d bezeigte zu-
weilen sei», ErkeniiUichkeit gree» die lanirn
jlinse deS urlche auf ~l!en
iSeilen erlönten.?Volkes.

Die Banken.

Es ist keinem Ziveifel unterworfen, daß
lange zuvor, che der hesiiminie Tag heran

'kam, an welchem die Baaken in Pennsilvaiii- >
en mir Baaigeld-Zabliingen anfangen sellkeii
eine in der Geschickterer Geldangelegenhei-
ten »»erhörte Verschwörnug angeietrelr wlir-
de, um dir Banken in Philadelphia (-n»d so-!
mit ciiiigermafic» im gauzeu Staate) zu ver-
hindern mir Auszahlung klingender Mnuze
fortzufahren, einzig »»d ailem iu ler »!iw»>-
tige» Absicht, unser» (Zredir zu zerstöreil uud
die Nothwendigkeit herbeizuführen, el u r
?> atioua l-B a u k i u d e r S t a v t N e u»

ork zu gründe»!!!
Der Hauptstreiei, war gegen die Vereinig-

ten Staate» Bank gerichtet, und er fiel »iit
Achtbarer Gewalt auf dieselbe, .keine Bank-
«nstickr in der Welt hätte sich unter solch ei-

nem Schlage aufrecht halte» können; selbst
"die Bank von England wurde gewankr habe»,
wen» ihr begegnet wäre, was die 'Vereinigle
Staaten Bank kürzlich anshaltcn mußte. ?

Sie hat in zwanzig T 'g. n sechs Millionen
baares Geld ausgezahlt?ein? größere S»m- >
>ne als die klingende Münze »i all de» Neu-
?)orker Banken aufmacht, nnd doch wird sie
«on de« Neuyorker uuv Londoner Gtldmäk-
lern und ihren verruchte» Nachbetern in
Pcnnsilvanien als "eine i» G»»nd verderbe-
ne Anstatt" «»«geschrieen. Keine Bank hät-
te sich unter solch,» Umständen aufrecht er-
halte» könne»; und diejenigen, welche diesen
schändlichen Krieg gegen Peiinsilvanien a»ge- i
fange» haben, mögen sich vor den Folgen in
Acht nehmen.

Di, unmittelbare und unvermeidliche Fcl- lge dieses feindseligen AiigriffS auf die Phiia-!
delphia Banken ivar eine Einstellnng der >
Baargeld-Zabluiig z den» der Hanptangriff
war zwar auf die Vereinigten Staaten Bank'
gerichtet, aber der Feind hatte feine Opera-
tio»,n auf all, Bank,» in Philadelphia er-
sirkckr, uiid noch vi,r Millione» niebr aus den
versch?»nkn Geldan stalten un serer Haupt-
stadl herausgezogen. Es ist ans offiziellen
Dokumente?, erwiesen, daß die Neuyvrker,

Bonken einen Rot,n«Umta»f von mehr als
15 Million,» Thaler haben und >7 Millio-
nen bei ihnen niedergelegt sind, und daß i»e
nämlich,» Bank,», um diese 32 Millionen
Verbindlichkeiten z» bezahle», weniger als
fiinf und eine halbe Million klingende M'»>-

sze besitzen. Was würd, aus diesen Bänke»
wrrbeu, wen» ein ähnlicher Angriffauf sie
gemacht wiilde ?

Die Bereinigte» Staaten Bank machte am
4ten Fedruai den Anfang milder Erklärung,
dag durch die absichtliche Zusammcuhänsung
und außcrordciillichc EiNtreidniig ihrer au-
genblicklichen 'Verbindlichkeiten, die Anstren-
gung der Bank mir der Auszahlung von Lpe-

cie fortzufahren, vereitelr worden >ci, unv sie
I sich i» die Nothwendigkeit versetzt sähe, f»r
! diese Zeit die Baargeld-Zahlung eioziistelleu;
! daß aber jene Anstrengung gemacht werden
! soll, um die zorderuugen der Bank einzlitrci-

beu uud das Vermögen derselben iu baar
l Gel» zu verwandeln, in der Absichr, die AuS-
! Zahlung vou Specie sobald als möglich wie-

der anzufangen.
Die »brige» Banken in Philadelphia hiel-

ten hierauf eine Versammlung, iu welcher be-
schlossen wurde, mir Baargeld-Zaklnng fort-
zufahren. Am Freitage war die Bank der

Vereinigte» Staaten vo» Personell gedrängt,
welche ihre fuuf Thaler Noten hielten, und
Gold und Silber dafür verlangten, welches,
wie es heißt, von der Bank bereitwillig dafür
auSdezahlt wurde. Schwrre Forderungen

' für klingengc Muuzewurden ivähreud diesem
Tage auf die übrige» Banken gemacht, uud
im Nachmittag kamen mehrere derselbe» z»
dem Entschluß, die Zahlungen in Speele auf
ihre fünf Thaler Note» zu beschränken, und
wahrscheinlich sind bei dieser Zeit alle antern
diesem Bcnpiele gefolgt.

Die Erwartungen des Volks Hinsichtlich
der Spreiezahlung, sind daher wiederum ge-
tauscht. Wenn die Banken in Philadelphia
nicht im Staude sind, mit der Spec>ezahlu«-
geii fortzufahren, so ist es vergeblich zn eiwar-
icu, taß die Baukeu auf dem Lande fortfah-
ren können. Specie auszuzahlen?wenigstens
sind si, gezwungen, ihre Zahlungen aus kleine
Summe» zu beschränken, sonst wurde» ihre
(Gewölbe durch SpeculalorS uud Brokers
bald von klingender Münze gklecrt sein.

Solchergesialt ist es sehr wahrscheinlich,
daß iu Peuustivauieu zum wenigste» eine theil
weise Einstellung vou Baargeld-Zahlungeu
fureiue Zeulang irattfludeii muß,uud der Lu-
den und Westen ,oird dem Beispiele folge».
Neu Vork mag für jetzt frohlocken, daß es ihm

ist, tue (Ycidaiistallen »i Philadel-
phia zu verkrüppeln; wenn wir jedoch den
Mist, der durch eine fo feindfelige Behand-
lung dort rege gewoideu ist, nicht mißverste-
he», so mag es oalv bereue«, was ec> gethau
hat.

lluterdesseu fragt es sich : Was ist zu thun ?

Entweder laßt die Banken zerstört werten?
Neu - Uork un.» nur. r die Fuße treten, nud
Elend und Noth über deu ganzen Staat sich
verbreite» ; oder greift de» Peniisilvaiiische»
Bänke» uiilcr die Arme, macht »och einmal
daS Entstelle» der ge-
setzlich, und gebt de» Banken Erlaubniß, kiei?
ne Noten auszugeben macht es ihnen zur
Betiugnng, ibr Kapital im Staat auzulegeu,
und laßt die Philadelphicr sich aiistrcugeu, ih-
re Dorstadt zum einzige» Ltapelplatz sur
Pcuuslivaiiieu z» mache». Geschieh! das letz
rei e, s'.> w»d ei» wohleingerichleter Tariffnii-seru iHeldiiiUlaiifbald wieder Herst, llcn?tie
Bilanz des Hantels zu uusern Onnsien brin-
gen, nusercHiaiiäle u. Eisenbal'nen
beeiden, und llnseru Staat zu dem hohen
Stansp»iikt euiporhebcu, worauf er mit Recht
Ansyeuch inaclie» kau».?Var. Wächter.

W»üü;o der Vereinigt?«
Während dem abgewichene» labre 1840

wuetr» iti der Münze iu Philadelphia ge-
prägt :

lii Gold, S 1,207,437
Iu Silber, !,02><,ii!l3
In Kupfer, 24,V27

und bestehend ans 7,033,074 Stncker.
Die Hinrerlegunge» iu Philad,!-

phia während dnu.'ahrberrugen
vo» denen 5171i,7V!» aus den o:oltmink» in
de» Vereinigten Staate» erlangt wurden.

In der Znvigliüinze zu Nenorleans wurde
gepiägt:

In Gold, 5217,5t;0
In Silber, 003,100

s!>l »,«!« >0
und bestehend aus 3,440,»ti1» Srucker.

In der zu (Zharlotte betrug
der geprägte Belauf 5127,1>5'>, uuv bestand
a»S I8,!l!)4 Halbe Adler, und 12,834 Viertel
Adler.

I» der Zweig Münze zn Doblonega betrug
der geprägte Belauf »123,310, nnd bestand
aus 22Mti Halbe Adler, nud 3,532 Viertel
Adler.

Wiederholung.
Geprägter Belauf in Phil. H2,2«0,1!1»7

do NeuorleanS, 915,»0tt
do töbarlotte, 127,0Z5
do Dahlonega, 123,310

53,42»,»32
Geprägt, Stticker iti Pkil. 7,<>53,«74

do Neuorl,a»6, 3,44»,W0
do Eharlottk, 31,323
do . Dahloiirga, 2»,324

Stucker 10,553,ö21!

?lus Wafchiugto» erfährt man, dag die Be-
riifnug einer Ertrasitzung des Kongresses
nicht mehr länger einem Zweifel ausjusktze»
sei. Unter den Maßregeln, weiche ergriffen
werden sollen, seien die folgenden nnniiigäi'.g-
lich nothwendig:

1) Wide'rufdes Unterschätzn,nts-Gefetzes.
2) Ein Gesetz zur Vermehrung der Ein-

künfte.
3) Ein Gesetz zur Vertheilung der Ein-

kunft, von dcn öffcntlichen Läiid,rci?n.
4) Ein Baukerott-'ttesetz, wenn ein solchesnicht in der jetzigen passiren sollte.
Klein, Noten in Indiana. Eine Bill ha,

beide Zweige der.Gesetzgebung von Indiana
paßirt,,reiche der' Staatsbank vvn Indiana
erlaubt klein, Noten von weniger als STha-

! ler, zu der Summe von eiurr Million, aus-zuqeven. Dieselbe bezahlt dem Staat ein
Bonus vou r>« Prozriik auf diese Ausgabe.

Zu Wttmil»glon. Delaware, wmor
kürzlich dein, Ausputzen eines Brun-
nens ein Gefäß mir S6OO in gepräg,
rein Golv gefunden, welches u>abr-
scheii,!ichu'ahrettooesßeyotutionskrie-
geö zur üchern Aufbewahrung dorthin
gethuu worven.

Vessentlieh- Ländereien
OeffenNicbe Aersteigeril ngen von Ne«
gieriingö-Landereieii, werden im Staa-
te Atichigan stattfinden: In der Land«
office zu Genesee am nächsten tt» Mai;
in jener zu Jonia am 24. 'Mai. Man
sagt, es soll sich sehr ausgezeichnetes
Land darunter definden.

Ein Farmer Namens, Nunley von
Chestersield Co., Pa., nahm am vor-
letzten Samstag eine Pistole und schoß
seiner Frau durch die Schulter. Sie
fiel. Er aber Kol' sie auf, legre sie
aufs Bett nnd sich neben sie. nahm ein
anderes Pistol ans seiner Tasche imd
jagte sich selbst eine Kugel durch den
Äepf. Das Weib lebt noch.

Mittel, das? eiiien die Wa n-
zen i in Nctte nicht bei sse n.?
Ä.an schmiere mebrere A.'ale täglich
Bettstellen und Betten mit schwärzer
Seife und lege sich des Nachts aufs?
Sopha.

Ei» Nagelschmied zu Gricl in Eng-
land batteächr Frauen gehabt und stand !
eben im Begriff, die neunte zn nehmen.!
Man fragte ihn warum er 'mmer wie-
der beiratbe. "Eimm.'" eriviederte er,
"ich schmiede mir die Nagel zu mei-
nem Sarge."

Etaiv
?lm letzt,» Donnerstag, in Siid-Wlieithall,

an einer Hals - Eiitzilndniig, Hr. George
H elfri tti, ei» allgemeiner geschätzter Bitr-
ger von jenem Tauiischip, i» einem Aller von
.'iti lahren.

A»> Sonntag den 7ten Februar, in
Haiinovee, Montgoinern Eaunty, ganz plötz-
lich an einein Lchlagfluß, Frau Barbara
K r a » ß, Tochter von Michael llrfer, in ei-
nem Alter von 25» lahren, 8 Monate nnd Ik)
Tage. Am darauffolgende» Miitwoch wurde
ih.o entseelte Hülle der Erde überleb»»!, wo-
bei die Ehrw. Hrn. Schultz niivÄleiser schick'
lich, Reden liielken. Sie hinterließ einen lief
gebeugten Gatten und drei noch unmnudige
Minder, ihren frnl'en Hmtritt z» beweinen.

Am 6ten Februar in Lver-Sacona, »ach
einer Krankheit von einigen Tagen, irrlche
dnrcli eine Magenentzundiing verursacht wur-
de, Herr S --- sy mon ?!kinh ' kt, ». SS
sten Jahre.

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woclie im Allen-

tauner Postamt liegen geblieben .
Joseph Andrew, H, iir» Budd, Miß Ann

Boas, Stephen Bero.'r, Esq., Erb-rsim kla-
rer, Joseph Dweyer, >'naih.in Dewalt, M,
EngteS, Aaron Eisenhart, Jonas Faust,
Maria S. Fried, David P. Grubb, losep!,

lebn Glaß, Gen. Jos.
Amanda Hill, Leonard Kester/Thos. Krä-
»!er, (Barles Kevr, Jenas .'tuns, Ephraim
Keck, Eyl raim I. Knauß, Tl'omaS
w.ilter, Benjamin Landes, I. Moil, Renlen
Meyer, Abraham Newhard, Asia Röhn Is-
rael Na», Ritctiy, Eathariue Norf,

!>ticksecker, Miß Mary Ann Stein, Tho-
mas Segreaves Jacob Stecket Samuel
Schick Edward Sapba»
loiia Enarlcs Wieand, Henry
?!obst, Ecmund !.1 Zacharias, Baldie Nagel,
Esq.

R. E. Wrigk, Postmeister.
Februar 24.

Land zu verkaufen.
Sainstags.den l.?ten Marz, um 10

lllir soll auf dem Platze selbst öf-
fentlich versteigert werde.

Eine Lotte Laud, gelegen
in Salzburg Tannschip, Veei'» Caunt», grän-
zend a:i <'and vvn lebn Rothreck. Lbristian
Gieß und Andern, eutbalreno l8 Acker, mehr
oder weniger. Darauf ist errichtet

Wohnhaus, eine Schwei-
l zerschencr, und ein vortrefflicher
Baumgarten befindet sich darauf, 4

Acker sind schöne Wiesen. Auch ist hinläng-
lich Hol,land dabei; das Ganze ist in einem
guten Zustande. Desgleichen

Eine Lotte Holzland, von 3 Acker
nnd M Ruthen, liegend in besagtem Tann«
schip, und stoßend an obiges und an

von ehemals Jacob Diekl. Besitz kann
bis nächsten Isten Aprillgegeben werden. Es
ist das buitei-laßene Vermin von Peter
Webe r, ebemalS von Salzburg.

Die Bedingungen am PerkausStage und
Attftvarlung Pen

John Diebl, ?
John Fatzinger,) Tutoren.

Feb. 24.
"

In der Druckerei dieser Zrkung ist beiiS
Dutzend und Einzeln zu verkaufen:

Der luftige Sänger,
enthaltend eine Auswahl Volkslieder,

Ncujahrs-Wünfche,
und spaßhaften Anekdoten, mit Bilder« ge-

! ziert.
! Ein Pferd ulid Wagen,
Schicklich für einen Krämer, ist zu einem bil-
ligen Preis zu verkauft». Man melde sich
in dieser Druckn«.

" SkorthaMpt»» Demokraten '
Da seit der V,rdi»dung d,s "Lecha Pa»

triiZt»" mit »,m "Northampton Demokrat,"
vi, vor zwei lahren statt fand. Per Wunsch
der Sildscribknten in Nortdampion öfters ge-
ä»ß,ri wurde, daß die Zeitung i» idrem eig«,
nein Eauitty gedruckt unv herausg,geben wer-
d,u 5011.',, uuv da eine große Umbequemlich-
kkit von uns, sowohl als von d,n Subskriben-
ten grfhlt wurde, so dabtn wir un» vorge-
nomm,n in Zukunft den "Nort hampton
Demokrat" in Easton besonders heraus
zu geben und die Vereinigung mit dem "Pa-

> tnot" auszulösen. Der "D,mokral"

! wird also, sobald als die nöthigen Elnrichtun-!
g,n gktroff,» sind, regklmäßig in d,r Stadt
Easton, jede» Mittwoch gedruckt und

! herausgegeben werden. Der "De-
mokrat" wi, gewöhnlich, der eiftige
Vertheidiger der wa hren Demokra-
tischen Männer und Maßreg,ln verblei-
ben, und alle Neuigkeiten w,lch, von einigem
Interesse fnr die Bürger des Caunties sind,
prompt liefern, und nichts wird von uns un-
terlaße» um die Zeitung nützlich und interes-
sant zu machen. Der "Demokrat" wird mit
neuen Schriften u»d auf schönes Papier, nnd
d > e s e l be G r ö ß e als der "Patriot" hat,
heransgegeben werten.

Wir hoffen daher, daß die Siibscribenten
i» Nortbampton (Zaiiiity mit dieser Anord-
iinnq zufriedMund, nnd daß sie uns in die-
sem UnteriielMe» fernerhin mit ihrer Unter-
stnlzung beehren werden Nichts soll auf un-
se»er Seite unterlaßen bleiben, um uus ihrer
Uiiterstnyiing werth z» macheu.

Wie haben bereits Maßr,geln getroffen,
eine vollständige Druckerei in
der Stadt Easton zn etabliren, wo wir zu
jeder Zeit bereit sind, deutsche »nd eng-
lische Drucker-Arbeit zu de» billigsten Prei-se» und auf die schönste Art z» verftrrig,».

Unter der Zeit bis wir di, nöthigen Maß-
regeln treffen köiiiie», »m eine Druckerei i»
Easton zu errichten, wird Hr. William

o n n g. Bnchseiischiiiidt in Easton, als der
Agent des "Demokraten" dienen.

Der.Herausgeber.

Uebersicht dcrMarktyrcisc.

Philadelphia, Februar 2l).

?lnmerkunge ». ?Innerhalb den letz-
ten Tagen schei >t ein besseres Gefnkle unter
den Handelsleuten zu herrschen, welches durch
den Glaube» herbeigeführt wird, daß die Ge-!
sctzgcbiing des Staats u»S ein« hiilfreiche
Hand reichen wird, in den jetzigen trüben Ze>-
te». Die Aussicht zu einer baldigen Oeff-!
nniig der Fluße, n. der Zuströniung der west-
iiche» Kaufleute mit Gelder, bringt mir je-
dem Tage mehr Zutrauen, nud Geschäft, neh-
me» eine günstige Richtung an.

Flauer lind Meb l.?Flauer ist etwas
gefallen. Im Anfang der W>?cht wurden
>!<M» Fässer fnr den Liverpool Markt ver- Z
schifft zu v 4 4L, welcher PceiS jetzt noch steht. >
Verkäufe vo» -><X> Fasser Melschkornmehl ver-
kaufte zu 74 daß Faß; in Hbds. »12 s<>
ÄrM?« m'-s FäKer,!
42 HhdS. Welschkornmehl sind versckgffr wor-
den und 6W Fässer Roggenmehl.

Fru ch t. ?k,in guter Verkauf, und wenig j
Zufuhr. !«X) Büschel südlicher Waizen ver-!
tauste zu !)U Eeiils; südlicher Roggen zu 50
6entS. Weis, Bohnen ÄI M das Büschel.
In Welschkorn ist kein Wechsel vorgefallen.
24W Büschel sind während der Woche ver-
schifft worden.

W'h i s ke».?ln Borrels verkaufte ,n 21
Lents, und in Hhds. zu t!t die «Aailou. !

Viehmark t.?Tee Markt war nur we-'
»ig mit Vieh versorgt. CS »varen nur u»ge-!
sahr 2V feite Ochsen zum Verkauf welche von
!»? bis verkauften, IU2 Knne und Kälber
von I>4 bis ?27. Springers von Al«biö 23; >
trockene kuhe von biS Iki; 5Ü7 Sct'weine
verkauften von 5 bis 55?170 blieben übrig;
Schaafe vo» »2 87 bis 4 50.

Privat-Verkaus.
Der Unterzeichnete bietet etwa 23 Acker

Land in Lotten zum Verkauf an, von zwei,
drei bis fnnf Acker, gelegen eine halb, Mei'e
von Allentann, gränzend an Land von I. I. >
Krause, Georg, Schaffer und andern. Es
ist eine sehr große Gelegenheit'!»» Kalk-Oefen
zu erricht,», i»dcm ,s vom beste» Kalkstein-!
Land ist. Ein guter Fahrweg geht mitten;
durch das so daß der Eigner einer je-!
den Lort, ,iu. Ein- nnd Ausfahrt hat. Ein !
gutes Recht mit billigen Bedingungen wird !
gegeben bis den Isten April. Kauflicbbaber >
belieben sich baldigst zu melden bei,

Henry Guth, jr.
N. B. Es sind noch etwa 30V0 von den !

besten Pfosten-Riegel bei dem Unterzeichne-
ten fnr einen Billigen Preis zu verkauft».

! Feb. 34. nq-s.n

Der Postrciter.
Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit

seine Knuden daß am >sten Januar
wieder ein Jahr verflossen war, daß er die

' Zeitungen zwischen Allentaun, Ober-M'lford
»nd Hereford trägt. Di, Kuuden werden

' freundschaftlichst ersucht daS rückständige Post-
> geld entweder an ihn selbst, oder an die Pack-

l Halter adbezahlen.
WilliamF. Giering.

' Feb. 24. ?3m

Harrison Garde, Achtung!
» Ihr habt Euch in voller Uniform
Ä zur Parade zu versammeln, Don-

nerstags den 4t,n März, nächstens,
an dem Haase vo» G e o. W e t h>

W? erhold, um 10 Uhr Vormittags,
t Auf Beftkl des Eapitäns.

R. Strauß, O. S.
Februar 24. Im

Eine Uniform.
5 Von der Harrison-Garde ist billig zu verkau-
! fen, bestehend aus Rock, Hosen, Kappe und
> Egnipirung. Man vielde sich bei

Edmund I. Zacharias.
i Allentaun, Feb. 10. ua-Jw

Markrprafe.
Artickel. per Äl!s> Jast»«

Flauer . . . Varrel »4 »1
Weizen . . . Busche! 7ö 0 >

>«oggtU ... 40 K/
Wrlschkora . . zg 4<»
Hafer. . . . N
'?uchwi!zea .... SS »n
Klachssaamen . I»i !l«
KleesaaMkn . . 4 VÄ,
Timothysaamen. »SV »G»
Grundbirnen . LS ÄS
Salz .

.
. 45 Vu

Butter .
. . Pfund 14 it

Unschlikt ... II ,S
Wacys

... SS ! SS
Schmalz ... lO II
Schi'nkenfleisch . Iv »i»
S«ikenstucke . . W l»
Werken Garn . 10
Tier .... D»h. 14 l»
Roggen Wkisky. l Gal. W SS
Aepftl Whisky

. 22 > Ai
..

.
! zg

Hickory Holz. . Klafter 4SV »4 50
Eichen Holz . . > 35« S7»
Steinkohlen . . Tonne 6<V 4SV
Gips .... l «zu «j 12

Schätzbares Eigenthum
Auf öffentlicher Vendn.

Mittwochs den tOten März nächstens, um
llt Übr Normittags, soll auf dem Platze selbst
in Heidelberg Taunschip, Lecka Caunty, auf
öffentlicher Vendu verkauft werten, das fol-
gende schätzbare K>grntk»m, letzthin das Ver-
mögen des verstorbenen Adam German.

No. l.?Ein Strich Land,
gelegen in besagtem Tannschip, im-

eine Meile von Gägersville,
2K Acker und S» Ru-

; darauf ist erb«i» eine Makl-
und Säge-Miible, ein zwei-stöckigies steinern
Wohnhaus, eine Scheuer, Springbaus nebst
andere» Aiißengebändcn. Dieser Platz ist ei-
ner der besten un Eaunty, und schicklich für
Geschäfte aller Art. Ein hinlänglicher Theil
deS Landes besteht aus Schwamm und Holz-
l.ind, und ein »iefehlknder Wafferstrohm be-
findet sich darauf.

No. 2?Ein Strich Bauland,
gränzend an das Obige, enthaltend 18 Acker
iilid li.'t Ruthen, mehr oter weniger, stoßen»
an ?and von P.ter 'äi>ehr, Henry SÄ'midr,
Salomon Moner und Anderer. Auf dem

befindet sich ein prächtiger Baumgar-
ten, und der Jordan stießt an demselben ent-
lang.

No. 3.?Ein Strich Land,
gränzend an das Obige, enthattend 12 Acker
und 114 Ruthen, mehr oder weniger, stoßend
an Land vvn Samuet Gehry, Rathan Fritz-
mger und Salomon Moyer. Das fand be-
steht aus Bau,- Schwamm und Holzland.
M. 4 ?Ein Strich Kastamen Holz.

Land, enthaltend 5 Acker, mehr oder weniger,
stoßend an ?anv von Abraham Riedy nnd
Anderer. As Land ist mit dem best«» Ka-
stanien Holz bewachsen.
No. s.?Ein Strich Kastanien .Holz-

land, liegend in besagtem Tannschip, enthal-
tend l Äcker, mehr oder weniger, stoßend an
Land von losiah German, John Hottenstem
und Anderer.

No. B.?Ein Strich Holzland,
liegend in besagtem Taunschip, entkaltend
15l Ruthen, mehr oder weniger, gränzend

an Land von Henry Huutziuger, Nat. Fritz-
iugcr und Anderer.

»I?-Sollte die Mühle an ersagt,m Tage
nicht verkauft werden, so wird dieselbe, nach
dein Verkauf des Landes, an selbigem Tage
auf öffenrkchrr Vendu auf ein Jahr »erlehOt
werden.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht Aufwar-
tung gegeben werde», von

Jacob German, 'I 2K
Philip German,
Nathan German,
Henry Hunsicker, ?.

Februar Iv. nq-4m

Henr yMink,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt »och Zimmer sein Geschäft in der Ha«
milionstraße, Hagenbnch's Wirtkshau» ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und
auf Bestellung mach?
Kutschen, Nasses, Vuggies, Dear-

borns, Sulkies, :c.
Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht aus guten Materialien gemacht
werden, so kann er f«r seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden
schnell nnd billig besorgt werden.

Seinen altenG Freunden und Gönner«
dankt er für die ihm zu Theil gewordene
freundschaftliche Zlvfinumerung und ladet das
Publikum zum geueiglen Zuspruch ein.

ist gesonnen zu denniedrigstel»
Preisen für daare 6 Geld zu verkaufen.
Allentaun, Februar 24. nq?6M

Demokratisches
H a r r i so n - F e ft.

Donnerstags den 4cen März wird an dem
Hanse des Unterzeichneten, in Ost-Bkentau».
ein Freuden-Fest statt finden, zu Ehren der
Einsetzung des neuen Presidenten der Verei-
nigten Staaten. Eine herrlich« Mahlze,«
wird bei dieser Gelegenheit bereuet werden -
«ozs alle wahre Harrisonleute und FrriMS»-
der Freiheit eingeladen flnd, beiznwchsen, ?

Da» Mahl wird um 2 Uhr Nachmittags auf-
getragen «erden.

Nl>»Die Harrison-Garde wird hiermid ein-
geladen der Festlichkeil beizuwoh,»».

Easpcr ÄleSn«.
?st-Zl?entsnn, F,»>. S5. S"'


